
Alsdorf

für Alsdorf

Ceyda 
Melisa Alkan
25 Jahre, 
Erzieherin

Listenplatz 1 für 
Alsdorf und Platz 3 
für die Städteregion

Soziale Gerechtigkeit 
beginnt bei den 
Kleinsten.

Ich kämpfe für eine Stadt, in der Kin-
der nicht benachteiligt werden, in der 
Jugendliche echte Räume zur Entfal-
tung haben und Familien nicht alleine 
gelassen werden. Bildung, Teilhabe 
und soziale Unterstützung sind kein 
Luxus, sondern Pflichtaufgaben. Durch 
meinen Beruf und meinem Leben hier 
in unserer Stadt kenne ich die Heraus-
forderungen im Alltag – und will sie 
politisch anpacken.“

Tizian Laut
24 Jahre, Informa­
tionstechnischer 
Assistent

Listenplatz 2  
und Bürger­
meister kandidat

Sichtbar. Hörbar. 
Mitgestaltend.

Als junger Informatiker bin ich es ge-
wohnt, komplexe Systeme zu durch-
dringen - aber was mir wirklich am 
Herzen liegt, ist ein einfaches Prinzip: 
Jede*r soll dazugehören. 
Alsdorf braucht echte Räume und 
mehr Sichtbarkeit für marginalisierte 
Gruppen. Dafür setze ich mich ein mit 
politischer Bildung, einem Kinder-
wohnheim, neuen Treffpunkten für 
Jugendliche und einem klaren Be-
kenntnis zu Inklusion. 
Unsere Stadt ist vielfältig, und genau 
das soll sie auch zeigen.“

Jana 
Alexandrowitz
30 Jahre, 
Krankenpflegerin

Listenplatz 3 für 
Alsdorf und Platz 7 
für die Städteregion

Für eine inklusive, 
tierfreundliche Stadt 
mit Zukunft.

Als Aktivistin setze ich mich beson-
ders für Barrierefreiheit, Tierschutz 
und Pflege ein. Ich fordere eine fuß-
gängerfreundliche, inklusive Stadt 
– für Menschen mit Behinderung, für 
Eltern mit Kindern und alle, die auf 
Barrierefreiheit angewiesen sind. Der 
Tierschutz darf nicht vergessen wer-
den, ebenso wenig wie Pflegekräfte, 
die dringend Unterstützung brauchen.“

Mehr über unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten sowie unser Wahlprogramm 
gibt es unter dielinke-alsdorf.de oder 
direkt über diesen QR-Code:

Für
ein soziales, gerechtes

und solidarisches
Alsdorf

– für alle!

Am 14. September

wählen!
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Die Linke OV Städteregion­Nord
c/o Die Linke Städteregion Aachen 

Augustastr. 69, 52070 Aachen

E-Mail
alsdorf@dielinke-alsdorf.de

Instagram
dielinke.ovnord

Web
www.dielinke-alsdorf.de



Liebe Alsdorferinnen und Alsdorfer, 
unsere Stadt steht vor wichtigen Entscheidun­
gen. Wir wollen ein Alsdorf, das sozial, gerecht 
und lebenswert für alle ist – unabhängig von 
Herkunft, Einkommen oder Alter. Mit diesem 
Flyer zeigen wir, wofür DIE LINKE steht – und 
wer wir sind. Machen wir unsere Stadt gemein­
sam besser!

Unsere wichtigsten Themen für Alsdorf:

Familienfreundliche, 
sozial starke Stadt
Wir stehen für eine Stadt, in der niemand zu­
rückgelassen wird. Familien brauchen echte 
Unterstützung: mit bezahlbarem Wohnraum, 
guter Infrastruktur, sauberen Spielplätzen und 
Angeboten für Kinder und Jugendliche.

Sauberkeit
Mehr Mülleimer im öffentlichen Raum (z. B. in 
Industriegebieten, Waldflächen, Feld­ und Wan­
derwegen) und konsequenter Einsatz gegen 
wilden Müll. Zusätzlich setzen wir uns für eine 
Gebührensenkung bei extra Müllabholungen für 
Familien mit Neugeborenen ein.

Wohnen ist ein 
Menschenrecht
Wir wollen die Grundsteuer B sozial gerecht ge­
stalten, bezahlbaren Wohnraum schaffen und das 
kommunale Vorkaufsrecht stärken, um Spekula­
tionen zu verhindern und sozialen Wohnungsbau 
zu fördern.

Gegen Arbeitslosigkeit
Menschen mit wenig Erfahrung dürfen nicht 
chancenlos bleiben. Wir setzen uns für Qualifizie­
rungsangebote und kommunale Jobinitiativen ein, 
die faire Perspektiven schaffen.

Pflege stärken
Pflegekräfte leisten enorm viel – wir fordern 
kostenlose Parkausweise für ambulante Pflege­
dienste, damit sie ihre wichtige Arbeit flexibel, 
zeitsparend und ohne zusätzlichen Stress verrich­
ten können.

Infrastruktur ausbauen
Sichere, moderne Radwege, bessere Beleuchtung 
an zentralen Orten (z. B. Innenstadt, Zentralpark­
platz) und Barrierefreiheit sind für uns unverzicht­
bar.

Mehr Grün für Alsdorf
Wir wollen Hundewiesen schaffen, bestehende 
Grünflächen pflegen und neue begrünen – auch 
durch Entsiegelung, wo es möglich ist.

Stadtteile stärken
Beispielsweise der Annapark braucht mehr Si­
cherheit, soziale Angebote und Begegnungsräu­
me. Wir setzen uns für gezielte Sozialarbeit und 
nachhaltige Stadtteilarbeit ein.

Tierschutz unterstützen
Tierschutzvereine, Wildtierstationen und lokale 
Organisationen verdienen unsere Solidarität – wir 
setzen uns für kommunale Unterstützung ein.

Für ein
soziales,
gerechtes und 
solidarisches
Alsdorf
– für alle!

Unsere Liste für den Alsdorfer Stadtrat
1.	 Ceyda	Melisa	Alkan
2.	 Tizian	Laut	(Bürgermeisterkandidat)
3.	 Jana	Alexandrowitz
4.	 Michael	Fröhlich
5.	 Nils	Rabe
6.	 Roman	Sandner
7.	 Justin	Rufe
8.	 Jens	Esters


